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des Dorfgemeinschaftshauses 
in Dankoltsweiler 
am Freitag, 25.11.2022Einweihung Einweihung Einweihung Einweihung Einweihung Einweihung 

■ Der Gesangverein war der treibende Motor
■ Die alte Schule in Dankoltsweiler 
 ist nach umfassender Sanierung wieder 
 auf dem neuesten Stand

Die Sanierungsarbeiten an der alten Schule in Dankolts-
weiler sind abgeschlossen. Das wurde jetzt mit einer Ein-
weihungsfeier und einem zünftigen Weißwurstfrühstück 
würdig begangen. Der Dorfmittelpunkt erstrahlt nun in 
ganz neuem Glanz. Besonders dem Engagement des Ge-
sangvereins Dankoltsweiler mit seinem langjährigen Vor-
sitzenden Anton Rettenmeier ist es zu verdanken, dass 
die alte Schule auf Vordermann gebracht und moderni-
siert wurde und nun den Erfordernissen der Zeit ent-
spricht.
Gemeinderäte, Architekt Martin Hofer, Bauleiterin Annet-
te Schlosser und Vertreter der beteiligten Baufi rmen wa-
ren jetzt zur Einweihung nach Dankoltsweiler gekommen, 
um das bauliche Resultat zu begutachten.
Bürgermeister Patrick Peukert begrüßte die Gäste im Ver-
einsheim-Raum des Gesangvereins und warf einen Blick 
auf das Ergebnis der Sanierungsarbeiten.
Nach einer Bestandsaufnahme des Gebäudes in Dankolts-
weiler 2014 war rasch klar gewesen, dass an der alten 
Schule mehr gemacht werden muss, als nur ein paar 
schadhafte Stellen auszubessern. Besonders am Herzen 
lag der Dorfgemeinschaft und dem Gesangverein, einen 
barrierefreien Zugang zum Gebäude und großen Veran-
staltungsraum im Vereinsheim gerade für ältere und behin-
derte Menschen zu scha� en. Dazu wurde ein LEADER-För-
derantrag gestellt, der 2020 dann auch genehmigt worden 
ist.
Im vergangenen Jahr konnten die Sanierungsarbeiten 
endlich starten. Neben einem barrierefreien Zugang wur-
de eine neue WC-Anlage mit einer Behindertentoilette 
eingebaut, die Fenster im Vereinsraum und die Heizungs-
anlage erneuert sowie die Außenfassade hergerichtet.

Patrick Peukert bezi� erte die Gesamtkosten für die Sa-
nierung auf rund 211 000 Euro. Durch den LEADER-Zu-
schuss in Höhe von 106 000 Euro verbleiben der Ge-
meinde Jagstzell 105 000 Euro als zu erbringender 
Eigenanteil. Der Bürgermeister würdigte bei der Feier 
die umfassenden Eigenleistungen, die rund um die alte 
Schule erbracht worden sind: „Ohne die Eigenleistungen 
des Gesangvereins Dankoltsweiler wäre dieses Projekt 
nicht leistbar gewesen.“ Patrick Peukert dankte in die-
sem Zuge insbesondere Anton Rettenmeier für dessen 
Engagement. „Er hat alleine über 120 Stunden ehren-
amtlich eingebracht, bei insgesamt 320 Stunden an Ei-
genleistungen.“ Hauptamtsleiter Lars Freytag schloss 
sich dem Lob an: „Die Dorfgemeinschaft Dankoltsweiler 
kann stolz sein, was hier gescha� en worden ist. Jetzt gilt 
es das Gebäude durch Veranstaltungen und vielfältige 
Nutzungen mit Leben zu füllen.“
Anton Rettenmeier bedankte sich anschließend für die 
anerkennenden Worte und erklärte: „Ich bereue keine 
Stunde, die ich hier gearbeitet habe. Das sanierte Ge-
bäude ist ein Ausdruck dafür, was eine intakte Dorfge-
meinschaft alles erreichen kann.“
Die Vorsitzende der LEADER-Jagstregion, Regina Glo-
ning, gratulierte zur gelungenen Sanierung und über-
reichte die LEADER-Förderplakette an Bürgermeister 
Peukert. Text und Foto: Achim Klemm, Schwäbische Post
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Gemeindeverwaltung
E-Mail: sekretariat@jagstzell.de
Zentrale: 0 79 67/90 60-0
Fax: 0 79 67/90 60-25

Bürgermeister Patrick Peukert 90 60-0

Sachgebiete und Ansprechpartner
• Vorzimmer Bürgermeister
 Frau Benz 90 60-12
• Sanierungsgebiet

Frau Schlosser 90 60-14
• Hauptamt
 Herr Freytag 90 60-0
• Bürgeramt, Rentenstelle, Gewerbeamt, Passamt

Frau Stahl und Frau Schneider 90 60-22
• Standesamt
 Frau Burger 90 60-26
• Baugesuche, Geschäftsstelle Gemeinderat
 Frau Egetenmeier 90 60-27
• Technischer Mitarbeiter

Herr Herrmann 90 60-28
• Friedhofsangelegenheiten,
 Tourismus, Fundsachen
 Frau Kurz 90 60-29
• Kämmerer, Haushalts- u. Zuschusswesen
 Finanzverwaltung
 Herr Förstner 90 60-31
• Beiträge, Steuern, Gebühren (Wasser/Abwasser)
 Frau Haag 90 60-32
• Gemeindekasse

Frau Scharfenecker 90 60-33
Frau Kaptur 90 60-34

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 bis 18.00 Uhr
Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine 
vereinbart werden. Wir bitten Sie, diese beim zustän-
digen Sachbearbeiter vorab telefonisch anzumelden.

Bankverbindung
Kreissparkasse Ostalb
Kto.-Nr. 110 602 422 (BLZ 614 500 50)
IBAN: DE63614500500110602422
BIC: OASPDE6AXXX
VR Bank Ellwangen
Kto.-Nr. 391 262 009 (BLZ 614 910 10)
IBAN: DE31614910100391262009
BIC: GENODES1ELL

www.jagstzell.de
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird auf die Verwendung geschlechterspezifischer 
Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, die 
auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung sämtliche Geschlechteridentitäten.

Amtliche
BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Wasserentnahmestellen auf dem Friedhof werden abgestellt
Aufgrund der Jahreszeit ist nun verstärkt mit 
Nachtfrost zu rechnen. Deshalb wird das Wasser 
für die Entnahmestellen auf dem Friedhof ab 

Freitag, 02.12.2022 abgestellt. Auch die Toi-
letten können dann nicht mehr benutzt werden.
Wir bitten um Beachtung!

Nachholtermin des Seniorennachmittags
Liebe Jagstzeller Seniorinnen und Senioren,
wir befi nden uns zwar gerade mitten in der Advents- und Vor-
weihnachtszeit und der Winter steht erst noch vor der Tür, doch 
möchte ich Ihnen jetzt schon mitteilen, dass unser traditio-
neller Seniorennachmittag im Frühjahr 2023 nachgeholt wird.
Ich freue mich jetzt schon auf auf einen schönen Nachmittag 
mit Ihnen.  Ihr Patrick Peukert, Bürgermeister

Jagstzell – 
Geschichte einer Gemeinde 
und Haus- und Hofchronik
Das Heimatbuch und die Jagstzeller Haus- und 
Hofchronik Band I und II - auch ein Weihnachts-
geschenk für Freunde, Bekannte und Verwandte! 

Sie erhalten das Buch 

■ „Jagstzell – 
 Geschichte einer Gemeinde“
 zum Preis von 25,00 Euro und die 

■ Jagstzeller Haus- und Hofchroniken
 zum Preis von je 35,00 Euro

bei der Gemeindeverwaltung Jagstzell, 
Gemeindekasse.

Bekanntmachungen
anderer Stellen –
Weitere Infos

Bekanntmachungen anderer Stellen –
Weitere Infos

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Ellwangen
Einladung zur Sitzung des gemeinsa-
men Ausschusses der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Ellwangen am 
Montag, 12.12.2022, 17.00 Uhr im 
großen Sitzungssaal des Rathauses Ell-
wangen (Jagst)

Tagesordnung
1. Bekanntgaben

2. 33. Änderung Flächennutzungsplan der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Ellwangen im Bereich 
„Landesgartenschau“ und „Insel“ in Ellwangen

  a) Aufstellungsbeschluss
  b) Billigung des Entwurfs
  c) frühzeitige Auslegung
3. Sonstiges

gez. Michael Dambacher, Oberbürgermeister
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Das Landratsamt Ostalbkreis lädt ein:

Traditionelles Adventskonzert 
im Aalener Landratsamt
Das Landratsamt Ostalbkreis lädt am Sonntag, 
4. Dezember 2022 um 14.30 Uhr zum tradi-
tionellen Adventskonzert ins Kreishaus nach 
Aalen ein. Weihnachtliche Musik mit ver-
schiedenen Chören und Ensembles, besinnliche 
Geschichten und ein adventlicher Verkauf 
werden dabei geboten. Der Eintritt ist frei.
Nach einer Begrüßung durch Landrat Dr. Joachim 
Bläse eröffnet der Kammerchor des Kopernikus-
Gymnasiums Wasseralfingen das mittlerweile 36. 
Adventskonzert des Landratsamts Ostalbkreis. 
Der Chor wurde unter der Leitung seines Dirigen-
ten Thomas Baur zum ersten Patenchor des SWR 
Vokalensembles Stuttgart ernannt und konzer-
tierte unter anderem bereits in Dresden, London 
und Atlanta. Neben mehrfachen Auszeichnungen 
bei den Baden-Württembergischen Schulchor-
tagen platzierte sich das junge Ensemble 2014 
beim Deutschen Chorwettbewerb unter den 
besten fünf Jugendchören Deutschlands. Mehre-
re CD-Produktionen und Videoprojekte belegen 
die erfolgreiche Arbeit des Chores. Weiter im 
Programm geht es mit dem vielseitigen Klang-
spektrum des Akkordeonorchesters Abtsgmünd. 
Gegründet im Jahr 1966 begeistert das Ensemble 
seit vielen Jahren durch sein umfassendes Reper-
toire und hohes Spielniveau. Beim World Music 
Festival 2019 in Innsbruck erreichte das Orches-
ter in der Höchststufe einen hervorragenden 
Erfolg unter der Leitung von Dirigentin Claudia 
Steinfeldt.
Besinnlich wird es neben der Musik auch durch 
die beiden Lesungen von Lia Winter und Julia 
Wagenblast, die als Gewinnerinnen beim Kreis-
entscheid des diesjährigen Vorlesewettbewerbs 
bereits überzeugen konnten. Nach der Pause 
wird der gemischte Chor der Sängerlust Trepp-
ach 1949 e.V. mit seinem Dirigenten Chris 
Wegel zu hören sein.
Den Abschluss des Adventskonzerts bildet der 
Musikverein „Schwabenlandkapelle“ Tannhau-
sen e.V., der als Aushängeschild der Gemeinde 
Tannhausen gilt. Im Bereich Konzertmusik 
konnte das Blasorchester bei Wertungsspielen in 
der Kategorie Oberstufe mehrfach die Bestnote 
„hervorragend“ erreichen. Die Stammkapelle, 
unter der Leitung von Michael Seckler, umfasst 
derzeit 65 Musikerinnen und Musiker im Alter 
zwischen 15 und 70 Jahren. Die Erfolge des Ver-
eins gründen auch auf einer soliden Jugendar-
beit. Aktuell befinden sich 77 Kinder und Ju-
gendliche zwischen drei und 16 Jahren in einer 
musikalischen Ausbildung.
Wie jedes Jahr bietet der Malteser-Hilfsdienst 
den Besucherinnen und Besuchern in der Pause 
Kaffee und Kuchen an. Selbstgemachtes aller 
Art von Weihnachtsplätzchen über Marmelade 
bis hin zu Dekorartikeln können traditionell auf 
dem Weihnachtsbasar im Foyer erworben wer-
den, bei dem die Agnes von Hohenstaufen-
Schule Schwäbisch Gmünd, die Hermann Hes-
se-Schule Aalen, die Jagsttalschule Westhausen 
sowie das Sozialunternehmen a.l.s.o. Schwä-
bisch Gmünd vertreten sind.

Info:
Parkplätze stehen am ehemaligen Union-Ge-
lände in der Wilhelm-Merz-Straße zur Verfü-
gung. Die Tiefgarage des Landratsamts ist der-
zeit wegen Umbauarbeiten nicht verfügbar.

Der nächste bundesweite 
Warntag findet 
am 8. Dezember 2022 statt
Am bundesweiten Warntag wird um 11.00 
Uhr die zentrale Probewarnung von der 
Nationalen Warnzentrale im Bundesamt 
für Bevölkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) über MoWaS in Form eines 
Warntextes bundesweit an alle Warnmul-
tiplikatoren versendet, die an das Modulare
Warnsystem (MoWaS) angeschlossen sind 
(z. B. Rundfunkanstalten und Medienun-
ternehmen). Über MoWaS werden am 
Warntag zugleich direkt angeschlossene 
Warnmittel, wie die vom BBK betriebene 
Warn-App NINA ausgelöst. Um 11.45 Uhr 
wird die Nationale Warnzentrale die zen-
trale Probewarnung über MoWaS wieder 
entwarnen.
Auf der Internetseite www.warnung-der-
bevoelkerung.de stehen zahlreiche Infor-
mationen zum Warntag und über die 
Warnung der Bevölkerung im Allgemeinen 
zur Verfügung. 

Informationen 
über alle Vollzeitschulen, 
schulischen Berufsausbildungen 
und Weiterbildungsangebote 
an beiden beruflichen Schulen des Kreisbe-
rufsschulzentrums Ellwangen am Donnerstag, 
8. Dezember 2022 um 19.00 Uhr

Die beiden beruflichen Schulen am Kreisberufs-
schulzentrum Ellwangen, die glp Ellwangen – 
Berufliche Schule für Gesundheit, Labor & 
Pflege und die techma Ellwangen – Berufliche 
Schule für Technik & Management, Berliner Str. 
19, informieren am Donnerstag, 08.12.2022 um 
19.00 Uhr über verschiedene schulische Aus-
bildungen.

Vorgestellt werden:
An der glp Ellwangen: das 3-jährige Sozial- und 
Gesundheitswissenschaftliche Gymnasium mit 
dem Profil „Gesundheit und Biologie“, der mitt-
lere Bildungsabschluss an den 2-jährigen Berufs-
fachschulen „Hauswirtschaft und Ernährung“ 
und „Gesundheit und Pflege“, die 2-jährigen 
Berufskollegs für Chemisch-technische Assisten-
ten, Umweltschutztechnische Assistenten und 
Pharmazeutisch-technische Assistenten, das 
1-jährige Berufskolleg „Gesundheit und Pflege“ 
sowie die Altenpflegehelfer/in (1- und 2-jährig) 
und Pflegeberufe (Aus- und Weiterbildung)

An der techma Ellwangen: das 3-jährige Tech-
nische Gymnasium mit dem Profil „Gestaltungs- 
und Medientechnik“, der mittlere Bildungsab-

schluss an den 2-jährigen Berufsfachschulen 
„Metalltechnik“ und „Wirtschaft“, die 1-jährige 
Berufsfachschule (Metalltechnik/Kfz/SHK/Me-
tallbau), das 1-jährige Berufskolleg „Technik“ 
und „Kaufmännisch“, das 1-jährige Berufskolleg 
II (Kaufmännisch/FH-Reife) und das 1-jährige 
Berufskolleg nach kaufmännischer Ausbildung 
zum Erwerb der Fachhochschulreife.
Eltern, Schüler und Interessierte sind herzlich 
eingeladen.

Infos auch über die beiden Sekretariate:
glp Ellwangen, Berliner Straße 19, 
73479 Ellwangen, Tel. 07961/ 872 6500, 
info@kbszellwangen.de, www.glp-ellwangen.de

techma Ellwangen, Berliner Straße 19, 
73479 Ellwangen, Tel. 07961/872 6000,
info@kbsz-ellwangen.de, 
www.techma-ellwangen.de

Persönliches

Aus dem Standesamt
Oktober/November 2022
Gestorben ist:
Lorenz Erhard, 
Fichtenweg 2, 73489 Jagstzell am 02.11.2022

Geboren ist:
Leonie Elita Gerstmeier, 
Tochter von Kathrin und Marcel Gerstmeier, 
Beethovenstr. 23, am 20.10.2022

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Jagstzell
Die Freiwillige Feuerwehr Jagstzell rät in der 
Weihnachtszeit zu besonderer Aufmerksamkeit 
und Vorsicht beim Umgang mit Kerzen auf Ad-
ventskränzen, -gestecken und Weihnachts-
bäumen. 
Sie bittet dringend um Beachtung 
der folgenden Tipps:
■ Adventskranz oder -gesteck stets auf eine 

feuerfeste Unterlage stellen und Kerzenhal-
ter aus feuerfestem Material verwenden.

■ Kerzen niemals in der Nähe von Vorhängen 
oder anderen brennbaren Materialien auf-
stellen und entzünden.

■ Brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt las-
sen; auch beim kurzfristigen Verlassen des 
Zimmers löschen. Kerzen immer von „hinten 
nach vorne“ anbrennen, von „vorne nach 
hinten“ löschen und nie über brennende 
Kerzen greifen.

■ Abgebrannte Kerzen rechtzeitig auswechseln.
■ Streichhölzer und Feuerzeuge an einem vor 

Kindern sicheren Ort aufbewahren.
■ Kinder sollten nur unter Anleitung von Er-

wachsenen mit Streichholz und Feuerzeug 
umgehen.
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Hauptversammlung 2022 der FFW Jagstzell

Am Samstag, 26.11.2022 fand die Jahres-
hauptversammlung 2022 der FFW Jagstzell 
im Florianssaal des Rettungszentrums statt. 
Kommandant Thomas Stahl konnte 34 aktive 
Feuerwehrkameraden, ein Mitglied der Alters-
abteilung und 12 Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr begrüßen. Sein besonderer Gruß galt 
Bürgermeister Patrick Peukert, dem neuen 
Kreisbrandmeister Andreas Straub sowie dem 
Stadtbrandmeister der Stützpunktfeuerwehr 
Ellwangen, Rainer Babbel.

Im Gedenken an die verstorbenen Kameraden 
erhoben sich die Anwesenden von Ihren Plätzen. 
Insbesondere wurde dem im vergangenen Jahr 
verstorbenen Ehrenmitglied Josef Schlosser 
gedacht. 

In seinem Bericht blickte Kommandant Stahl 
auf das vergangene Jahr zurück. Die Übungen 
konnten wieder wie gewohnt stattfinden. Dies 
war durch die Einhaltung der Corona-Hygiene-
maßnahmen möglich. Dringende Maßnahmen 
wie die Beschaffung eines Mannschaftstrans-
portwagen und der Neubau des Gerätehauses 
wurden von Kommandant Stahl angesprochen. 
Er bedankte sich bei seinem Stellvertreter Jonas 
Müller, bei den Zug- und Gruppenführern, den 
Betreuern der Jugendfeuerwehr, beim Geräte-
wart, Schriftführer, Kassierer sowie beim Aus-
schuss für die Mitarbeit und bei der ganzen 
Mannschaft für die gute Zusammenarbeit. 
Bürgermeister Peukert und der Gemeindever-
waltung dankte er für die gute Zusammenarbeit 
und die Unterstützung. 

Die FFW Jagstzell musste 2022 zu 6 Einsätzen 
ausrücken. Dies waren 3 Brandeinsätze, darun-
ter ein Brand eines Mähdreschers in einer Ma-
schinenhalle, und 3 Einsätze zur technischen 
Hilfeleistung. Auch leistete die FFW wieder 
Brand- und Sicherheitswachen in der Turnhalle 
sowie verschiedene Straßensperrungen bei Ver-
anstaltungen und Prozessionen in der Gemein-
de.	

Auf den Bericht des Kommandanten folgte der 
Bericht des Schriftführers Michael Hald. Er ver-
las das Protokoll der Hauptversammlung 2021. 
Nächster Tagesordnungspunkt war der Bericht 
des Kassierers Stefan Zeller. Die Kasse wurde 
von den Kassenprüfern Wolfram Stegmaier und 
Benjamin Weinschenk geprüft und eine ein-
wandfreie Kassenführung bestätigt. 

Nun folgte der Bericht des Jugendwarts der 
Jugendfeuerwehr Ralph Rathgeb. Auch bei der 
Jugendfeuerwehr läuft der Übungsbetrieb wie-
der normal, was für die Jugendlichen und für die 
Betreuer eine enorme Erleichterung darstellt. 
Zum ersten Mal konnten dieses Jahr zwei Mäd-
chen in die Jugendfeuerwehr aufgenommen 
werden. Zusammen mit der neuen Betreuerin 
Carolin Stahl sind sie mit Begeisterung bei den 
Übungen dabei. Auch der Spaß kam bei der JF 
nicht zu kurz. Beim Ausflug in den Holiday Park 
nach Haßloch hatten die Jugendlichen einen 
lustigen und aufregenden Tag. Beim Floriansfest 
und bei der Hauptübung unterstützte die Ju-
gendfeuerwehr wie gewohnt die aktive Wehr.

erwehr aufgenommen werden. Sie ist die erste 
Feuerwehrfrau bei der FFW Jagstzell und wurde 
mit einem begeisterten Applaus von den Ka-
meraden begrüßt.

Nun folgten die Ehrungen und Beförderungen: 
Für 15 Jahre aktiven Feuerwehrdienst konnten 
die Kameraden Jens Allin, Matthias Engelhard, 
Alexander Haas, Johannes Schlosser und Rupert 
Walter mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in 
Bronze ausgezeichnet werden. 

Den Funklehrgang haben Dominik Berger, Flo-
rian Gärtner und Jonas Stahl erfolgreich abge-
schlossen.

Den Lehrgang zum Atemschutzgeräteträger 
haben Felix Hald und Florian Mayer erfolgreich 
absolviert.

Das Leistungsabzeichen in Bronze haben fol-
gende Kameraden mit Erfolg abgelegt:
Dominik Berger, Lukas Berger, Lasse Bilek, Flo-
rian Gärtner, Felix Hald, Valentin Junker, Florian 
Maier, Paul Schmitt- Rechlin, Joas Stahl und 
Elias Weidler. 

Aufgrund bestandener Lehrgänge und geleis-
teter Dienstjahre wurden Johannes Nolte und 
Stefan Zeller zum Oberlöschmeister ernannt. 

Jannik Müller und Markus Rettenmeier wurden 
als neue Gerätewarte ernannt. Josef Gärtner übt 
das Amt seit über 10 Jahren aus und möchte 
nun „eine Reihe nach hinten treten“ und den 
neuen Gerätewarten die Möglichkeit geben, 
sich einzuarbeiten. Er steht jedoch mit Rat und 
Tat weiterhin zur Verfügung. Als Dank für seine 
geleistete Arbeit wurde ihm ein kleines Präsent 
überreicht. 

Peter Klos legte nach 25 Jahren sein Amt als 
Fahnenträger nieder. Als Dank für die geleistete 
Arbeit wurde ihm ein kleines Präsent überreicht. 
Peter Klos erwähnte, dass es für ihn immer eine 
Ehre war, die Fahne der FFW zu tragen. Doch 
nun sei aber die Zeit gekommen, Platz zu ma-
chen für jüngere Kameraden. 

Kommandant Stahl sprach noch einige Termine 
für das kommende Jahr an und schloss die 
Hauptversammlung mit dem Feuerwehrgruß: 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“.

Auf den Bericht des Jugendfeuerwehrwartes 
folgten die Entlastungen. Der neue Kreisbrand-
meister Andreas Straub beantragte diese bei der 
Hauptversammlung. Die Entlastung wurde ein-
stimmig erteilt.

Andreas Straub richtete nun seine Grußworte 
an die Versammlung. Er stellte sich und seinen 
Werdegang bei der Feuerwehr kurz vor. Er er-
klärte, dass das Krisenmanagement im Ostalb-
kreis im Moment im Aufbau ist. Die Feuerwehr 
Gerätehäuser spielen hier als Leuchtturm und 
Notfalltreffpunkt bei einem Stromausfall oder 
bei einer Gasmangellage eine zentrale Rolle als 
Anlaufpunkt für die Bevölkerung. Anschließend 
ging er auf die kommende Einführung des Digi-
talfunks ein. Vor der Versammlung konnte er das 
Gerätehaus besichtigen. Hier sieht er „Luft nach 
oben“. So sind im Moment keine Umkleide-
möglichkeiten für weibliche Mitglieder vor-
handen. Auch sieht er die Platzverhältnisse als 
nicht ausreichend an, was die Unfallgefahr er-
höht.

Bürgermeister Peukert ergriff nun das Wort. Er 
freut sich, dass die Hauptversammlung wieder 
am gewohnten Ort stattfinden kann. Der Dienst 
der Freiwilligen Feuerwehr zum Schutz der 
Bevölkerung und zur Abwehr von Schäden an 
Leib und Eigentum erfordert Kraft, Zeit und 
Energie von den Mitgliedern. Die Gemeinde 
braucht Menschen, die freiwillig Zivilcourage 
und Bürgersinn zeigen. Sie sind das Kapital der 
Gesellschaft. Er dankte den Kameraden für die 
Bereitschaft, 24 Stunden an 7 Tagen in der 
Woche für die Bevölkerung da zu sein. Bürger-
meister Peukert, der Gemeinderat und die Ver-
waltung unterstützen hier die Arbeit der Feuer-
wehr. Die Ausstattung und den Fahrzeugpark 
sieht er gut aufgestellt. Er dankte auch dem 
Jugendwart Ralph Rathgeb für seine Arbeit bei 
der Jugendfeuerwehr und für die Vorbereitung 
der Jugendlichen auf den aktiven Feuerwehr-
dienst. Er wünschte den Kameraden die allzeit 
gesunde Rückkehr von den Übungen und Ein-
sätzen. 

Als neue Kameradin konnte Carolin Stahl von 
Kommandant Stahl mit Handschlag in die Feu-

Kreisbrandmeister Andreas Straub, Kommandant Stahl, stellv. Kommandant Müller und die 
zum Oberlöschmeister beförderten Kameraden Stefan Zeller und Johannes Nolte (v.l.n.r).
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Sperrmüll-,
Müllentsorgung

Hausmüllabfuhr 
Die nächste Hausmüllabfuhr findet am Montag, 
05.12.2022 ab 7.00 Uhr statt.

Abfallbewusstsein zeigt sich 
bereits beim Einkaufen!!!

Aus dem
Gemeinderat

Bericht über die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates vom 24.10.2022
Der Vorsitzende stellt fest, dass das Gremium 
rechtzeitig und ordnungsgemäß einberufen 
wurde und beschlussfähig ist. 
Wünsche zur Änderung der Tagesordnung be-
stehen nicht. 

TOP 1.
Bürgerfragestunde  

Es wurden keine Fragen gestellt.

TOP 2.
Bekanntgabe von Beschlüssen  

Aus der nicht öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates vom 19.09.2022 sind keine Be-
schlüsse bekannt zu gegeben.

TOP 3.
Bericht des Bürgermeisters  

TOP 3.1.
Corona-Pandemie  

BM Peukert berichtet seit der letzten GRS vom 
19.09.2022 bis heute von 113 infizierten Fällen, 
die gemeldet wurden. Stand heute sind es 25 
infizierte Personen in der Gemeinde Jagstzell.

TOP 3.2.
NOW Druckerhöhungsanlage 

Vergabeergebnis  

Umbau einer frequenzgesteuerten dreistufi-
gen DEA in der Druckerhöhungsanlagen (DEA) 
Gaisberg.

Ergebnis Vergabe der Gewerke „hydraulische 
Einrichtung und Pumpstation“ und „Elektro-
technische Ausrüstung und Fernwirktechnik“

BM Peukert informiert den GR:
Am 16.08.2022 haben die Submissionen der Ge-
werke „Hydraulische Einrichtung und Pumpen-
station“ und „Elektrotechnische Ausrüstung und 
Fernwirktechnik“ für die DEA Gaisberg statt-
gefunden. Für die „Hydraulische Einrichtung 
und Pumpenstation“ haben insgesamt 5 Unter-
nehmen ein Angebot angegeben. Die Kuhn 
GmbH aus Höpfingen hat den Zuschlag in Höhe 
von 76.102,46 € netto erhalten. 

Bei der „Elektrotechnische Ausrüstung und 
Fernwirktechnik“ haben insgesamt 4 Unterneh-
men ein Angebot abgegeben. Die Fa. Jerg aus 
Aalen hat den Zuschlag in Höhe 65.841,61 € 
netto erhalten. 

Die Kosten der Gewerke belaufen sich nach der 
Submission auf insgesamt 141.944,07 € netto. 
Zu der Kostenschätzung der NOW (110.000,00 € 
netto) sind es, nach der Vergabe, Mehrkosten in 
Höhe von 31.944,07 € netto. Diese Mehrkosten 
zzgl. 15 % Ingenieurdienstleistungen der NOW 
und 10 % (unvorhergesehenes) von der Gesamt-
summe des Umbaus werden im Haushalt 2023 
nachfinanziert/eingestellt, insgesamt 67.430,00 € 
netto.
Die Kosten belaufen sich aktuell für die Bau-
maßnahme auf insgesamt ca. 177.430,03 € 
(netto).

TOP 4.
Angebot der LBBW Immobilien 
Kommunalentwicklung GmbH 

Betreuung des Vergabeverfahrens nach VgV
Verhandlungsverfahren mit Lösungsansätzen 
zur Vergabe von Leistungen für Architekten 
und Landschaftsarchitekten
Neubau des Rathauses und Freianlagen Ge-
meinde Jagstzell

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
12.03.2022 folgenden Beschluss gefasst:
„Ermächtigung der Gemeindeverwaltung zur 
Einholung eines Angebots von der LBBW Im-
mobilien Kommunalentwicklung GmbH (KE) zur 
Durchführung eines städtebaulichen Ideen- und 
Realisierungswettbewerbs“.
Demnach wurde von der Gemeindeverwaltung 
von der LBBW Immobilien Kommunalentwick-
lung GmbH (KE) als zuständiges Sanierungsbe-
ratungsunternehmen ein entsprechendes An-
gebot angefordert.

Schulnachrichten

Grundschule Jagstzell
Bühne frei für 
das Marionettentheater
Sperlich aus Gerabronn! 

Adventszeit ist Geschichtenzeit. Am Mittwoch, 
den 30.11.2022 kamen die Jagstzeller Grund-
schulkinder in den Genuss einer besonderen 
Geschichte. Nach der großen Pause gastierte 
das Marionettentheater Sperlich aus Gerabronn 
in der Turnhalle und brachte das Stück „Peter 
und der Riese – eine spannende Geschichte im 
Zauberwald“ zur Aufführung.
Ab der ersten Minute waren die Kinder faszi-
niert von den liebevoll gestalteten Puppen, die 
vom Ehepaar Sperlich gekonnt zum Leben er-
weckt wurden. Mit lauten Zurufen wurde Peter 
geholfen, den bösen Riesen zu überlisten und 
die arme Prinzessin Silvana zu befreien, sodass 
diese glücklich zu ihrem Vater, dem König zu-
rückkehren konnte. 

Nach der Aufführung schloss sich noch ein ganz 
besonderer Teil an: Herr Sperlich zeigte an der 
Marionette Peter ganz genau, wie die Fäden 
gezogen und bewegt werden müssen, wenn  die 
Figur gehen, sich verbeugen oder kicken soll. 
Als schließlich die Puppen wieder in den Koffer 
mussten, waren wohl alle überzeugt, dass ein 

Marionettentheater immer noch etwas ganz 
Besonderes ist. 
Ein herzliches Dankeschön geht sowohl an den 
Obst- und Gartenbauverein als auch an die 
Gemeinde Jagstzell durch deren großzügige 
Herbstmarkt-Spende wir die Veranstaltung für 
alle Kinder kostenfrei ermöglichen konnten. 

Schülergottesdienst: Zu unserem ökumenischen Schülergottesdienst am Mittwoch, den 7. Dezember 2022 um 7.45 Uhr in der katholischen 
Kirche laden wir alle ganz herzlich ein. Der Adventsgottesdienst steht unter dem Titel „Vorfahrt für den Nikolaus“ und wird von der Klasse 4 
gestaltet.� Stefanie Kenntner, Rektorin 
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Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung 
GmbH hat ein Angebot über die Betreuung des 
Vergabeverfahrens nach VgV-Verhandlungsver-
fahren mit Lösungsansätzen zur Vergabe von 
Leistungen für Architekten und Landschaftsar-
chitekten für den Neubau Rathaus und Freian-
lagen abgegeben. Dieses ging bei der Gemeinde 
Jagstzell am 14.10.2022 ein.

Herr Fricke (KE) wird in der Sitzung des GR vom 
24.10.2022 das vorgelegte Angebot vorstellen 
und steht für weitere Fragen zum Angebot zur 
Verfügung. Das weitere Verfahren wird erläu-
tert.

BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.
Er begrüßt Herr Fricke von der KE.

Herr Fricke ist Architekt und Stadtplaner und 
betreut Sanierungsgebiete. Seit ca. 15 Jahren 
ist er bei Vergabe-, Planungswettbewerben und 
Fachplanungen tätig.

Herr Fricke bedankt sich für die Abgabe des 
Angebotes der KE und stellt dieses dem GR 
detailliert vor: Er geht auf die einzelnen Stufen 
bzw. Arbeitsschritte des Angebotes ein.
In diesen Zusammenhang weist er auf die Wich-
tigkeit der Vergabeplattform hin, hier wird jeder 
Schritt dokumentiert. Er gibt dem GR den Hin-
weis, dass bei allen wesentlichen Schritten die 
Gemeinde und der GR miteingebunden ist.

Ein GR fragt nach, ob ein Landschaftsgärtner 
miteingebunden wird und ob es für die (Archi-
tektur-)Büros Lösungsvorschläge gibt.

Herr Fricke beantwortet die Fragen dahinge-
hend, dass in den Bietergesprächen die Außen-
anlagen enthalten sind. Die Büros werden mit 
Lösungsvorschlägen als Basis für das weitere 
Verfahren versorgt. In der Leistungsphase wird 
die KE gemeinsam mit der Verwaltung die Basis 
für die weitere Bearbeitung festlegen. Auf die 
Frage, ob das Ganze für Büros interessant ist, 
bejaht er dies; gerade die überschaubare Größe 
wäre eine Aufgabe für kleinere Büros; er sieht 
regionales Potenzial und verweist in diesem Zu-
sammenhang auf das Rathaus in Göppingen. Er 
ist der Meinung, dass, wenn ein Berliner Büro 
sich der Sache annimmt, das Ganze gelingt, 
wenn eine Bauleitung vor Ort ist.

Auf die Frage eines Gemeinderates, wo der GR 
ein Mitspracherecht hat, führt Herr Fricke aus:
•	 Verwaltung und KE erstellen ein Grundgerüst 

für die Ausschreibung, dieses geht in den GR 
zur Diskussion

•	 Juryvorbesprechung: hier sind einzelne GR – 
oder alle GR, sofern gewünscht

•	 Jury + Bietergespräche (einzelne GR, die in 
der Jury sind)

•	 Bau- und Planungsprozess – ist grundsätzlich 
Sache des Architekten (jedoch wird der GR 
hier auch immer wieder gefragt sein).

Auf die Frage eines Gemeinderates, ab wel-
chem Zeitpunkt Kosten bekannt werden, meldet 
Herr Fricke zurück, dass dies erst vom Architek-
ten kommt. Es lässt sich von der Kubatur rech-
nen (nach dem Raumprogramm). Die Kosten 
rechnen sich aus dem Material und der Form-

gebung. Aus seiner Sicht sollte ein Raumpro-
gramm nicht unterschritten werden, sondern es 
sollte groß genug sein. Welche Kosten zu er-
warten sind, kann im VgV-Verhandlungsver-
fahren nicht beziffert werden. Es ist ein Vor-
schlag, was der Architekt einreicht.

Auf die Frage eines Gemeinderates auf zinsver-
günstigte Darlehen verweist Herr Fricke auf 
seine Kollegin, die dies abprüfen wird. Er gibt 
den Hinweis, dass bestimmte Bauteile der Ar-
chitekt aufteilen muss (Substitiv-Prinzip).

Dem Beschlussvorschlag wurde mehrheitlich 
zugestimmt.

TOP 5.
Neugestaltung der Friedhofsanlage 

mit neuen Bestattungsformen 2020 ff
Vorstellung der erarbeiteten 

Friedhofskonzeption  
Auf die Sitzungsvorlagen zu den Vorberatungen 
in den Gemeinderatssitzungen am 14.12.2020 
und 04.10.2021 wird verwiesen. Ebenso wie auf 
die in der Gemeinderatssitzung am 26.07.2021 
von der Gemeindeverwaltung gemachten Infor-
mationen über die gemeinsame Begehung mit 
der Fachkraft für Arbeitssicherheit am 
19.07.2021.
Das Überprüfungs-/Besichtigungsprotokoll der 
Fachkraft für Arbeitssicherheit wurde der Ge-
meinde am 15.09.2021 übersandt.

In der Gemeinderatssitzung am 04.10.2021 
wurde einstimmig der nachfolgende Beschluss 
gefasst:
1.	 Der GR nimmt das von Landschaftsarchitek-

ten Walter überarbeitete Gesamtkonzept mit 
Nutzungszeiten, seine Erläuterung zur Ge-
samtkonzeption sowie die Kostenschätzung 
vom 04.08.2021 zur Kenntnis.

2.	 Die nun erarbeitete Gesamtkonzeption samt 
Umsetzungskosten kann als Entwurf der 
Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Der überarbeitete Entwurf der Friedhofskon-
zeption wurde der Öffentlichkeit in Rahmen 
einer Bürgerversammlung am 04.07.2022 vor-
gestellt.

In einem Abstimmungsgespräch mit dem Ge-
meindebauhof am 05.09.2022 wurde die erar-
beitete Gesamtkonzeption bezüglich zukünfti-
gem Unterhaltungsaufwand noch etwas 
verfeinert. 
Die in diesem Gespräch gemachten Anregungen 
und Hinweise sind dann in die noch etwas un-
terhaltungsfreundlichere Gesamtkonzeption 
vom 16.09.2022 von LA Walter mit eingeflos-
sen.

Von LA Walter wurde vollständigkeitshalber 
auch noch eine optionale Variante der Belegung 
(ohne Hecke auf der Seite der Bahngleise) er-
arbeitet.

Aus Sicht der Gemeindeverwaltung macht es 
Sinn, wenn Landschaftsarchitekt Walter dieses 
Projekt weiter begleitet. 
Er sollte einen Folgeauftrag erhalten (Lph 5 – 9).
Die Gemeindeverwaltung hat Landschaftsarchi-
tekt Walter daher darum gebeten ein Honorar-
angebot vorzulegen.

Aus Sicht der Gemeindeverwaltung könnte auf 
dieser Grundlage die Folgebeauftragung erfol-
gen.

Da für das anstehende Großprojekt Rathaus-
neubau bis Januar 2023 noch keine konkreten 
Planunterlagen samt Kostenberechnung vor-
liegen werden, könnte stattdessen dieses Ge-
samtprojekt in Angriff genommen werden. 
Es könnte dann im Januar 2023 ein entspre-
chender Ausgleichstockantrag gestellt werden.

Gesamtkosten: 325.335,89 €
Die Neugestaltung der Friedhofsanlage ist 
grundsätzlich im Ausgleichstock förderfähig. 
Eine Förderquote von maximal 2/3 der Gesamt-
kosten kann gem. Ziffer 14 VwV-Ausgleichstock 
beantragt werden.
Dies entspricht einer zu beantragenden 
AGS-Förderung von rund 216.000 €.
Der kommunale Eigenanteil 
läge bei 109.335,89 €.
In der Finanzplanung 2023 – 2025 im Haus-
haltsplan 2022 ist die Umsetzung der Friedhofs-
konzeption wie folgt veranschlagt:

BM Peukert begrüßt Landschaftsarchitekt 
Walter. Herr Walter hat die vorgegebenen The-
men abgearbeitet.

Herr Walter stellt dem GR anhand der Präsen-
tation die von ihm erarbeitete Friedhofskon-
zeption vor. Die vom Bauhof angeregten The-
men sind nunmehr eingearbeitet.

Ein GR findet die vorgestellte Konzeption sehr 
gut; er wünschte sich bei den Urnenerdgräber 
einen besseren Übergang. Ihm gefällt der Ab-
sperrpfosten nicht – er möchte, dass einzelne 
Autos oder auch Trauergäste durchfahren kön-
nen. Der Lagerplatz und auch die Zufahrt sind 
aus seiner Sicht in Ordnung. Der WC-Container 
ist mit 80.000 € sehr hoch.

Ein GR möchte auch keinen Absperrpfosten.

Herr Walter erklärt, dass bei Beerdigungen der 
Pfosten umgelegt ist – ansonsten aufgestellt.
Die Container wird es hinten künftig nicht mehr 
geben, sodass es von der Logik her so sein wird, 
dass der Weg immer (von vorne) vom Eingang 
her bestritten wird.

Ein GR möchte wissen, wann mit dem ersten 
Teilabschnitt begonnen werden kann.

Herr Walter weist darauf hin, dass alles was 
orange gekennzeichnet ist, sofort umgesetzt 
werden kann. Die von ihm erarbeitete Friedhof-
konzeption ist von ihm in Hinblick auf die 
nächsten 40 – 50 Jahren und auch im Hinblick 
auf die Ruhezeiten konzeptioniert.

Auf den Hinweis eines Gemeinderates, bei den 
Bäumen die Laubpflege zu bedenken, der mit 
entsprechendem Aufwand verbunden ist, führt 
Herr Walter aus, dass die Laubbäume im Som-
mer von erheblichem Vorteil sind, im Herbst mit 
einem Laubthema und Pflegeaufwand verbun-
den sind. Er vertritt jedoch die Ansicht, dass mit 
Laubbäumen auf dem Friedhof eine gewisse 
Qualität einhergeht.

BM Peukert regt an, dies bei der Baumauswahl 
zu bedenken.
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HAL Freytag gibt Hinweise auf die Nutzungs-
zeiten, diese sind bei den Urnengräber 15 Jahre 
und bei der Erdbestattung 20 Jahre, ausgerich-
tet an den alten Nutzungszeiten.

Ein GR möchte bei den Wegen keine Auto-
bahnen, er regt an, ob die Hecke nicht als Bö-
schung geplant werden kann, woraufhin Herr 
Walter berichtet, dass hier optional mit/ohne 
Hecke geplant werden kann (ursprünglich war 
die Hecke als Wildhecke geplant), nach dem 
Gespräch mit dem Bauhof wurde dies jedoch 
wieder verworfen. Im Gespräch mit dem Bauhof 
ist die Mauer so in Ordnung. Aus seiner Sicht 
wäre ohne Hecke eine 3. Reihe möglich, der 
Platz wäre hierfür ausreichend.

HAL Freytag stellt nochmals klar, dass es sich 
hier um eine langfristig ausgelegte Konzeption 
für die nächsten 50 – 100 Jahre handelt, bei der 
es darum geht, verschiedene Optionen zu ha-
ben, z. B. anstelle der Mauer, wenn diese in 20 
Jahren wegbrechen würde eine Alternative zu 
haben, auch in Hinblick auf neue Bestattungs-
formen, die kommen. Das Friedhofskonzept 
steht, wobei der Baumbewuchs bei einer gewis-
sen Größe geändert bzw. angepasst werden 
muss (z.B. die großen Eichen) diese müssen er-
neuert werden. Der Friedhof und auch die Fried-
hofskultur hat sich und wird sich verändern, mit 
dem neuen Friedhofskonzept starten wir mit 
einem guten Signal in die Zukunft.

Ein GR regt an, dass bei einzelnen Bänken 
Bäume gesetzt werden. Auch sind die Contai-
nerkosten aus seiner Sicht zu überdenken. 

Herr Walter schlägt dem GR mobile Sitzplätze/
Bänke vor, die mitaufgenommen werden können.

HAL Freytag weist darauf hin, dass auf dem 
Land, im Gegensatz zu den städtischen Fried-
höfen, die Leute (noch) vieles selbst machen.
Bei der weiteren Ausarbeitung der Friedhofkon-
zeption wird diese dem GR zu gegebener Zeit 
vorgelegt. Die Baubeschlüsse werden einzeln 
nach Bedarf beim GR abgeholt. Es geht vorerst 
um die vorgelegte Konzeption.

BM Peukert ergänzt, dass die erarbeitete Fried-
hofskonzeption bedarfsorientiert umgesetzt 
und diese zu gegebener Zeit dem GR vorgelegt 
wird.

Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zu-
gestimmt.

TOP 6.
Baugesuche  

TOP 6.1.
Außenanlagengestaltung mit Trockenmauern
auf dem Grundstück Birkenweg 17, Flst. Nr. 
174/34, Jagstzell
Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens 
(überbaubarer Grundstücksbereich, Trockenmau-
ernhöhe, Trockenmauernabstand) 
Das gemeindliche Einvernehmen (Befreiungen 
von den Festsetzungen des qualifizierten Be-
bauungsplanes „Lindenmahd II, 2. Änderung“ 
[überbaubarer Grundstücksbereich, Trocken-
mauernhöhe, Trockenmauernabstand]) wird er-
teilt.

TOP 6.2.
Außenanlage - Bruchsteinmauer und Beton-
stützmauer für Stellplätze auf dem Grund-
stück Birkenweg 21 und  Kiefernweg 11, Flst. 
Nr. 174/21, Jagstzell
Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens (Bruch-
steinmauer mit Mörtelfugen sowie eine Beton-
stützmauer entlang der Grundstücksgrenze und 
innerhalb der nicht überbaubaren Grundstücks-
fläche, Stützmauernhöhe und Grenzabstand)
Das gemeindliche Einvernehmen (Befreiungen 
von den Festsetzungen des qualifizierten Be-
bauungsplanes „Lindenmahd II, 2. Änderung“ 
[Bruchsteinmauer mit Mörtelfugen sowie eine 
Betonstützmauer entlang der Grundstücks-
grenze und innerhalb der nicht überbaubaren 
Grundstücksfläche, Stützmauernhöhe und 
Grenzabstand]) wird erteilt.

TOP 6.3.
Nutzungsänderung: geplanter DG-Ausbau 
des bestehenden Garagen- und Lagergebäu-
des für Wohnzwecke auf dem Grundstück 
„Am Gaisberg 27“, Flst. Nr. 179, Jagstzell
Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens (bau-
liche Anlage einer Wohnung im Dachgeschoss) 
Das gemeindliche Einvernehmen (Befreiungen 
von den Festsetzungen des qualifizierten Be-
bauungsplanes „Lindenmahd III“ sowie der Ab-
rundungssatzung „Mühlstraße“ [bauliche An-
lage einer Wohnung im Dachgeschoss]) wird 
erteilt.

TOP 7.
Bebauungsplan 

„Gewerbegebiet Neustädtlein Erweiterung, 
1. Änderung“ in Fichtenau-Neustädtlein 

Stellungnahme der Gemeinde im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung und Beteiligung der 
Behörden gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
Der Gemeinderat Fichtenau hat in der Sitzung 
am 26.09.2022 den Entwurf des Bebauungs-
planes gebilligt und die öffentliche Auslegung 
beschlossen. Gemäß § 4b Baugesetzbuch (Ein-
schaltung eines Dritten) wird die Gemeinde um 
eine Stellungnahme bis 17.11.2022 gebeten.
Außerdem wird die Gemeinde darum gebeten, 
über die beabsichtigten oder bereits eingeleite-
ten Planungen und sonstigen Maßnahmen so-
wie über deren zeitliche Abwicklung, soweit 
dies für die städtebauliche Entwicklung und 
Ordnung des v. g. Gebiets von Bedeutung sein 
könnte, Aufschluss zu geben. 

BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.
Vonseiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.

Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zu-
gestimmt.

TOP 8.
Pachtvertrag für eine 

Freiflächen-Photovoltaikanlage 
in Dankoltsweiler  

Der Zweckverband Wasserversorgung Nord-
ostwürttemberg (NOW) beabsichtigt auf den 
Flurstücken Nr. 5259 und 5260/1 auf einem 
Flächengehalt von ca. 0,693 Hektar eine Photo-
voltaikanlage zu errichten und zu betreiben.

Für diese geplante Freiflächen-Photovoltaik-
anlage am Pumpwerk Dankoltsweiler bedarf es 
eines Pachtvertrags zwischen der NOW und der 
Gemeinde Jagstzell.

Der Pachtvertrag wird vorbehaltlich aller not-
wendigen Genehmigungen sowie der Zustim-
mung des Gemeinderats für die Dauer von 20 
Jahren abgeschlossen.

Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zu-
gestimmt.

TOP 9.
Annahme von Spenden
hier: Spenden für den 

8. Jagstzeller Herbstmarkt 2022  
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
16.10.2006 das Verfahren bei der Annahme von 
Spenden und Sponsoring aufgrund der Ände-
rung von § 78 der Gemeindeordnung beschlos-
sen.

Bei der Gemeindeverwaltung sind Geldspenden 
in Höhe von insgesamt 1.300,- € eingegangen:

BM Peukert bedankt sich bei den vielen Unter-
stützern für den diesjährigen Herbstmarkt.

Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zu-
gestimmt.

TOP 10.
Verschiedenes, Bekanntgaben  

TOP 10.1.
Einstellung des Förderprogramms 
„graue Flecken“  
BM Peukert informiert den GR über die Einstel-
lung des Förderprogramms „graue Flecken“. Das 
Antragsfenster für das Förderprogramm wurde am 
17.10.2022 geschlossen, die Verwaltung wurde 
am 19.10.2022 hierüber informiert, vorab wurde 
keine Info bekannt gegeben – der Stopp kam von 
heute auf morgen. Der Verwaltung ist aktuell auch 
(noch) nicht mehr bekannt, wir werden auf Ende 
10/2022 (in Hinblick auf ein mögliches kurzes 
Zeitfenster) den Antrag vorbereiten und vorhal-
ten, sodass wir auf alle Eventualitäten vorbereitet 
sind. Kontakt wurde zu den Abgeordneten Mack 
und Kiesewetter aufgenommen.

HAL Freytag führt aus, dass die Kommunen in 
Vorleistung gehen und nunmehr von heute auf 
morgen ausgebremst werden. Dies geht aus 
seiner Sicht gar nicht, der Bund muss Verant-
wortung übernehmen, er verweist darauf, dass 
dies bei sämtlichen Förderprogrammen so ab-
läuft. Die Gemeinden stellen kommunale Projek-
te zurück und dann wird der Glasfaseranschluss 
auf dem ländlichen Raum hier ausgebremst.

Es stehen Wahlen an, doch was sind das für 
Aussichten, die Verlässlichkeit geht mit einer 
solchen Vorgehensweise verloren. Bürger lesen 
solche Berichte in der Presse; er hofft wieder 
auf einen roten Faden und auf mehr Verlässlich-
keit in der Politik.

Auf die Frage eines Gemeinderates, wie lange 
das Markterkundungsverfahren gilt, teilt HAL 
Freytag mit, dass das Markterkundungsver-
fahren ein halbes Jahr Gültigkeit hat.

Ein GR ist der Meinung, dass der Antrag be-
reitliegen muss, evtl. wird die Gültigkeit ver-
längert.
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TOP 11.
Anfragen der Mitglieder des Gemeinderates  
Es wurden keine Anfragen gestellt.

TOP 12.
Frageviertelstunde  

Es wurden keine Fragen aus der Bürgerschaft 
gestellt.

Crailsheim + Dinkelsbühl + Ellwangen

Magisches Dreieck

Neue Führung zur Weihnachtszeit:  
Licht-MOMENTE im Schloss
Das Schlossmuseum Ellwangen bietet zur Ad-
vents- und Weihnachtszeit am Sonntag, 11. 
Dezember um 17.30 Uhr eine neue Sonder-
führung an. 

Ein besonderes Erlebnis ist es, die prunkvollen 
Räume des Ellwanger Schlosses im abendlichen 
Licht zu erkunden. Eine dezente Beleuchtung 
des großen Speisesaals, die geheimnisvoll aus-
geleuchtete Hauskapelle des Fürstpropstes, eine 
diskrete Vitrinenbeleuchtung rücken ausge-
wählte Objekte in ein stimmungsvolles Licht-
erlebnis und möchten den Teilnehmern das 
Schloss von einer unbekannten Seite zeigen. Bei 
dem Rundgang mit Matthias Steuer erfahren 
die Besucher zudem von besonderen Licht-
Momenten, Schattenseiten und anekdotenhaf-
tes aus der reichen Geschichte der Fürstprops-
tei. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine 
Anmeldung per E-Mail unter info@schloss-
museum-ellwangen.de erforderlich. Die Gebühr 
beträgt acht Euro. Die neue Sonderführung 
„Licht-Momente“ kann auch im Rahmen von 
Weihnachtsfeiern gebucht werden. Info unter 
www.schlossmuseum-ellwangen.de. 

Fichtenauer Momente

„Menschenbilder“: 
Ausstellung  
von Ute Schmidt aus Künzelsau
Unter dem Titel „Menschenbilder“ zeigt Ute 
Schmidt aus Künzelsau eine Werkreihe aus den 
Jahren 2019 – 2022 in einer Technik, in der sie 
Gouache, Acryl, Öl und Ölpastellkreide mitei-
nander kombiniert. Eröffnet wird diese Aus-
stellung am Sonntag, 22. Januar 2023 um 11.00 
Uhr durch Bürgermeisterin Anja Schmidt-Wa-
gemann gefolgt von einer Einführung durch 
Petra Brüning, vormals Kulturamtsleiterin der 
Stadt Feuchtwangen.

Die Ausstellung ist bis zum 19. März 2023 zu 
den Öffnungszeiten des Rathauses zu besich-
tigen:
Montag – Freitag von� 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag von� 14.00 – 18.00 Uhr

Außerdem ist Ute Schmidt an den Sonntagen 
22.01. und 19.03.2023 jeweils von 14.00 bis 
17.00 Uhr persönlich vor Ort.

Notdienste

Rettungsdienst -
Notfallrettung/Notarzt
Feuerwehr (lebensbedrohliche Notfälle)� 112

Notdienste
Allgemeiner Notdienst� 116 117
Augenärztlicher Notdienst � 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst� 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst� 116 117

Notfallpraxis Aalen am Ostalbklinikum
Im Kälblesrain 1, 73430 Aalen
Öffnungszeiten:
Montag � 18.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag� 18.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch� 13.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag� 18.00 bis 22.00 Uhr
Freitag� 16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Notfallpraxis Ellwangen an der Virngrundklinik
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Mobiler Bereitschaftsdienst
Aalen-Ellwangen-Härtsfeld-Ries
(„Altkreis Aalen“)
Brauchen Sie Hilfe außerhalb der Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen oder können aus medizi-
nischen Gründen die Praxis nicht aufsuchen, 
wählen Sie bitte die neue bundeseinheitliche 
Nummer 116 117 (erreichbar Freitag, 16.00 
Uhr bis Montag, 8.00 Uhr, Mittwoch, 13.00 Uhr 
bis Donnerstag, 8.00 Uhr, übrige Werktage 18.00 
Uhr bis 8.00 Uhr des Folgetages)

Schwäbisch Gmünd
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärzt-
licher Notfalldienst):� 11 61 17 
(Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Schwäbisch Gmünd
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Wetzgauer Str. 85, 73557 Mutlangen
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.� 18.00 – 22.00 Uhr 
Mi.� 13.00 – 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertage� 8.00 – 22.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 
über Tel. 07 11/7 87 77 88

Tierschutzverein Altkreis Crailsheim

Vogel aus dem Nest gefallen?
Verletztes Tier gefunden?

europaweit

gebührenfrei

Rufnummern-
Service

Wer-hilft-wem-Büro
Rathaus, Hauptstr. 6, Jagstzell
Tel. 0151/ 29112349
Öffnungszeit: 
Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr

Frauen- und Kinderschutzeinrichtung
des Ostalbkreises (Frauenhaus)
Tel. 07171/ 2426

Frauennotruf-Telefon Ellwangen
Montag	   9.00 Uhr – 11.00 Uhr und
Freitag	 20.00 Uhr – 22.00 Uhr
Tel.	 07961/969449
(Außerhalb der Geschäftszeiten ist die Mailbox 
geschaltet.)

Telefonseelsorge: 
Gesprächspartner rund um die Uhr
Tel. 0800/1110111 oder Tel. 0800/1110222

Katholische Sozialstation St. Martin gGmbH
•	 Häuslicher Pflegedienst
•	 Alten- und Krankenpflege, Haus- und Famili-

enpflege, hauswirtschaftliche Hilfen, Betreu-
ungsdienste, Nachbarschaftshilfe, Betreuungs-
gruppen für an Demenz Erkrankte, kostenlose 
Beratung zu allen Fragen der Pflege.

Büro: Ellwangen, Nikolaistraße 12,
Tel. 07961/9339950

Ökumenische Arbeitsgemeinschaft – 
Hospizdienst Ellwangen
Mitfühlen – Mittragen – Begleiten
Einsatzleitung: Tel. 0162/7641044

Störungsnummern für Strom und Gas
Servicenummern der EnBW ODR 
in Ellwangen
Strom	 Tel. 07961/9336-1401
Gas	 Tel. 07961/9336-1402

Kirchliche 
Nachrichten

Katholische Kirchengemeinden
St. Vitus, Jagstzell
Zur Schmerzhaften Mutter, 
Rosenberg
St. Jakobus, Hohenberg

Pfarramt Jagstzell, Hauptstr. 9, Jagstzell
Tel. 07967/280, Fax 700585

Pfarramt Rosenberg, Haller Str. 3, Rosenberg
Tel. 07967/418, Fax 710009

Pfarrer Harald Golla, Tel. 01512/3060938
E-Mail: Harald.Golla@drs.de

E-Mail: StVitus.Jagstzell@drs.de
 ZurSchmerzhaftenMutter.
 Rosenberg@drs.de
 StJakobus.Hohenberg@drs.de

Homepage: http://se-virngrund.drs.de

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungszeiten 
im Pfarrbüro Jagstzell

 

 
    
 

 

Pfarramt Jagstzell, Hauptstr. 9, 
73489 Jagstzell
Telefon 07967/236970
StVitus.Jagstzell@drs.de

Pfarramt Rosenberg, Haller Str. 3, 
73494 Rosenberg
Tele. 07967/418, Fax 710009
ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de
StJakobus.Hohenberg@drs.de

Pfarrer Harald Golla 
Tel. 07967/2369720
Harald.Golla@drs.de
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Pastoralreferentin Ramona Richter
Tel. 07967/2369730
Ramona.Richter@drs.de

Homepage: https://se-virngrund.drs.de

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Montag	 Jagstzell	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag	 Jagstzell	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag	 Rosenberg	 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag	 Rosenberg	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag	 Jagstzell	 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
	 Rosenberg	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Gedanken im Monat Dezember

Freitag, 02. Dezember 2022 – 
Herz-Jesu-Freitag
	17.30 Uhr	 Herz-Jesu-Rosenkranz
		  in Dankoltsweiler
	18.00 Uhr	 Rosenkranz in Hohenberg
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg
	18.30 Uhr	 Totengebet für Hans Köder
		  in Rosenberg
	19.00 Uhr	 Totengebet in Jagstzell
		  für Marianne Geiger
Samstag, 03. Dezember 2022
	 8.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell
	 9.00 Uhr	 Requiem mit anschl. Beerdigung
		  von Marianne Geiger
		  in Jagstzell
	14.00 Uhr	 Requiem für Hans Köder 
		  in Hohenberg, anschl. 
		  Urnenbeisetzung in Rosenberg
	17.30 Uhr	 Beichtgelegenheit in Hohenberg
	18.30 Uhr	 Vorabendmesse in Hohenberg
Sonntag, 04. Dezember 2022 – 
2. Adventssonntag
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
	 7.25 Uhr	 Rosenkranz zu Ehren des Allerhei-

ligsten Altarsakraments in Jagstzell
	 8.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell
	10.00 Uhr	 Kindergottesdienst in Jagstzell
	10.00 Uhr	 Wortgottesdienst 
		  mit Kommunionfeier in Rosenberg
	15.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum 
		  Kolpinggedenktag in Jagstzell

		  -	 für verstorbene Mitglieder der 	
	 Kolpingsfamilie Jagstzell

		  -	 Anton Sorg
		  -	 Hildegard u. Josef Schlosser
		  -	 Josef Hald
		  -	 Lorenz Erhard
		  -	 Maria u. Franz Walter 
			   u. verst. Angehörige
		  -	 Agnes u. Leonhard Maier
			   u. verst. Angehörige
		  -	 Barbara Köder u. verst. Angehörige

Montag, 05. Dezember 2022
	18.00 Uhr	 Rosenkranz in Dankoltsweiler
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Patrozinium 
		  in Dankoltsweiler, mitgestaltet 
		  von Musica
		  - Franz Berger u. verst. Angehörige
		  - Josef Berger u. verst. Angehörige
	19.30 Uhr	 ökumenisches Hausgebet im Advent

Dienstag, 06. Dezember 2022 – hl. Nikolaus
	14.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg

Mittwoch, 07. Dezember 2022
	 7.45 Uhr	 ökumenischer Schülergottesdienst
		  in Jagstzell 
	17.55 Uhr	 Rosenkranz in Jagstzell
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell

Donnerstag, 08. Dezember 2022
Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria
	12.00 Uhr	 bis 13.00 Uhr Weltgnadenstunde 
		  in Jagstzell mit 
		  ausgesetztem Allerheiligsten 
	16.30 Uhr	 eucharistische Anbetung 
		  in Jagstzell und ab
	17.30 Uhr	 stille Anbetung bis 22.30 Uhr
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg

Freitag, 09. Dezember 2022
	 6.00 Uhr	 Rorate in Hohenberg, anschl. 
		  Frühstück im Dorfgemeinschaftshaus

Samstag, 10. Dezember 2022
	 6.00 Uhr	 Rorate in Jagstzell, 
		  anschl. Frühstück im Vitusheim 
	18.30 Uhr	 Vorabendmesse in Rosenberg
Sonntag, 11. Dezember 2022 – 
3. Adventssonntag (Gaudete)
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
	 8.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg
	 9.25 Uhr	 Rosenkranz in Jagstzell
	10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell
		  -	 Lorenz Erhard
		  -	 Franz Junker, Jahrtag
		  -	 Cäcilia u. Eduard Berger
		  -	 Franz Berger
		  -	 Elke Berger
		  -	 Verstorbene der 
			   Familien Josef u. Maria Gärtner
		  -	 Josef u. Anneliese Engelhard
		  -	 Anton Harsch
		  -	 Edeltraud Schmidt 
			   u. verst. Angehörige
		  -	 Oswald Wunder 
			   u. verst. Angehörige
		  -	 Anna u. Gottlieb Jäggle u. 
			   Enkelin Daniela Schmötzer
		  -	 August Stirner
		  -	 Margot u. Franz Baumann
	10.00 Uhr	 Kinderbrücke in Rosenberg, 
		  Gemeindehaus
	11.30 Uhr	 Taufe von Valentin Hutter 
		  in Hohenberg
	18.00 Uhr	 Bußfeier für die Seelsorgeeinheit
		  in Jagstzell 

Alle Freunde Jesu
Wir laden recht herzlich alle 
Kinder mit ihren Familien zu 
unserem Kindergottesdienst  am 

4. Dezember um 10.00 Uhr in die St. Vitus-
Kirche Jagstzell ein. Wir erwarten hohen Besuch 
in unserem nächsten KIGO. Ihr dürft gespannt 
sein... Wir freuen uns auf euch!� Das KIGO-Team
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Bericht aus der 
Kirchengemeinderatssitzung
 vom 22. November 2022
Zur November-Sitzung konnte 
Pfr. Golla neben den Kirchenge-

meinderäten die Vertreter der kirchlichen Kin-
der- und Jugendarbeit begrüßen. Einmal im 
Jahr sieht die Kirchengemeindeordnung dieses 
Treffen vor, bei dem Fragen und Wünsche in der 
Jugendarbeit thematisiert werden. Zum Aus-
tausch gekommen waren Vertreter der Minis-
tranten, des ökumenischen Kinder-Bibel-Tages 
und Mitglieder des Kinderkirchen- und Jugend-
gottesdienstteams (Alle Freunde Jesu). Sie be-
richteten dem Gremium von ihrer Arbeit im 
Team und mit den Kindern, Familien und Ju-
gendlichen, ihren Planungen und ihren Wün-
schen. Die Frage nach dem Budget der Jugend-
arbeit konnte mit dem Verweis auf die im 
Haushaltsplan dafür eingestellten Mitteln 
schnell positiv beantwortet werden. Um auf die 
Angebote besser aufmerksam zu machen, soll 
die Öffentlichkeitsarbeit vor, aber auch nach der 
Veranstaltung, intensiviert werden. Pfr. Golla 
bedankte sich auch im Namen der Räte bei den 
Teams für ihre engagierte Arbeit und signalisier-
te, ein stets offenes Ohr für die Kinder-, Fami-
lien- und Jugendarbeit zu haben, bevor er die 
Gäste verabschiedete. 

Nach der Genehmigung des Protokolls der letz-
ten Sitzung folgte der Bericht aus dem Deka-
natsrat. Auch hier war die Jugendarbeit im 
Dekanat wichtiges Thema und das Team des 
Jugendreferats Ostalb stellte sich dem Gremium 
vor. Sie unterstützen auf Anfrage die Jugend-
arbeit vor Ort mit den verschiedensten Materia-

lien, bieten Infos zu unterschiedlichen Themen 
und helfen bei Fragen zur Spiritualität ebenso 
wie zu allen rechtlichen Unklarheiten. Die Zeit 
der Coronabeschränkungen hatten sie sehr 
negativ erlebt und beklagten einen erheblichen 
Schwund bei den Zahlen der aktiven Jugendli-
chen. Die frühzeitige Werbung und Kontaktauf-
nahme in der Jugendarbeit ist für sie ein ebenso 
wichtiger Punkt für die gelingende Jugendarbeit 
wie Wertschätzung, Vertrauen, Freiheit und 
genügend Materialien und Räume für die junge 
Generation. 

Im Erfahrungsbericht der Ehrenamtskoordina-
torin der SE Limeshöhe erhielten die Dekanats-
räte Einblick in dieses noch neue Tätigkeitsfeld. 
Der Diözesanrat möchte diese Projektstellen 
ausweiten und sieht die Koordinatoren als Bin-
deglied zwischen den pastoralen und ehren-
amtlichen Mitarbeitern. Weiteres Thema im 
Dekanatsrat war die Gewinnung von pastora-
lem Personal. Bis 2030 fehlen laut einer Prog-
nose rund 40 % des derzeitigen Personals. Kri-
tisch und kontrovers wurden im Dekanatsrat 
verschiedene Lösungsansätze diskutiert. Die 
Betriebsseelsorge beantragt für den Zeitraum 
von fünf Jahren eine Profilstelle mit den 
Schwerpunkten Selbsthilfegruppen, Burn-out 
und Jugendarbeit. Diesem Antrag wurde zuge-
stimmt.

Im Bericht aus dem Bauausschuss wurde von 
Salpeterbefall und losen Sockelfliesen in der St. 
Vituskirche berichtet. Nach einer weiteren Ab-
klärung mit dem kirchlichen Verwaltungszen-
trum wird dieser Mangel von einer Fachkraft 
behoben werden. Zunehmende Probleme be-
reitet die Gewerbespülmaschine im Gemeinde-

haus, sodass immer wieder kleinere Reparaturen 
erforderlich werden und eine eventuelle Neu-
anschaffung erforderlich sein wird. Anlass zur 
Klage bereiteten die Lautsprecher auf dem 
Friedhof. Für eine Lösung wird Kontakt zur 
bürgerlichen Gemeinde, die Träger des Friedhofs 
ist, aufgenommen. 

Dem vorgelegten Waldwirtschaftsplan 2023 
wurde zugestimmt. Nach Abzug der Kosten für 
die Holzarbeiten, der Jungbestandspflege und 
den Verwaltungskosten steht den Einnahmen 
von 3750 € noch ein Ergebnis von 1372 € ge-
genüber. 

Auch dieses Jahr gehen die Spendenerlöse der 
Sternsingeraktion zur Hälfte an die Comboni-
Missionare und zur Hälfte an ein Projekt der 
Tutzinger Missionsschwestern. 

In der Sitzung der Krankenpflegevereine des 
Dekanats Ostalb konnte nun eine abgeänderte 
Satzung, die die Inanspruchnahme weiterer 
Sozialdienste neben der Sozialstation St. Martin 
ermöglicht, besprochen werden. Im neuen Jahr 
wird die neue Satzung, nach dem Beschluss 
durch den Kirchengemeinderat, bei einer Mit-
gliederinformation vorgestellt. 

Durch eine Tarifänderung erhalten alle päda-
gogischen Fachkräfte der Kita in diesem Jahr 
noch zwei Regenerationstage. Aus diesem 
Grund schließt der Kindergarten im Dezember 
bereits zwei Tage früher als geplant. Damit be-
ginnen die Kita-Weihnachtsferien dieses Jahr 
am 22. Dezember 2022 gemeinsam mit den 
Schulferien. 

Die Erstkommunion in Jagstzell findet am 16. April 
2023 mit 11 Kindern statt. 

Der Laternenumzug, der dieses Jahr recht kurz-
fristig organisiert worden war, wird 2023 vo-
raussichtlich vom Kindergottesdienst-Team 
ausgerichtet. Der kleine Umzug und die Mar-
tinsfeier in der Vituskirche wurden überwiegend 
positiv bewertet. 

Mit einem Dank an die Räte beendete Pfr. Golla 
die Sitzung. 

Elisabeth May, Gewählte Vorsitzende

Cäcilienfeier 
des Kirchenchors Jagstzell
Die traditionelle Cäcilienfeier des 
Kirchenchors konnte am vergange-
nen Samstag endlich wieder in alt-

bewährter Art und Weise begangen werden, mit 
Gottesdienst und anschließendem gemütlichen 
Beisammensein.

Den Gottesdienst am Vorabend zum ersten Ad-
vent gestaltete der Chor unter Leitung von Wal-
traud Gschwender mit zeitgemäßen rhythmi-
schen Liedern mit. Alexander Latzko und Kathrin 
Prochaska übernahmen hierbei die musikalische 
Begleitung. Pfarrer Golla ging in der Predigt auf 
die Wiederkunft des Menschensohns zu einer 
Zeit, zu „ wir es nicht erwarten, ein: „Seid wach-
sam!“ Der Dringlichkeit dieser Botschaft sei 
zwar in den letzten 2000 Jahren ein wenig die 
Luft ausgegangen, sie gelte aber nach wie vor. 
Auch müsse die nunmehr beginnende Advents-
zeit frei nach dem Autor Andreas Schwarz kei-

Funkelnde Kronen, königliche Gewänder:
das sind die Sternsinger!
Sie ziehen von Haus zu Haus, segnen die Häuser und bitten die Menschen um 
eine Spende für arme Kinder.
Gerade jetzt ist es besonders wichtig, dass die Sternsinger ihren Segen zu den 
Menschen bringen, als Zeichen der Hoffnung und des Zusammenhalts. So werden 
sie auch für benachteiligte Kinder auf der ganzen Welt zu einem echten Segen!

Bist du dabei?
Wir sind am 5. und 6. Januar 2023 in und um Jagstzell unterwegs.
Dann melde dich bis spätestens 16. Dezember 2022 über WhatsApp bei:
Martina Rettenmaier, Tel. 0162/2073513 oder
Marita Bilek, Tel. 01520/4520754
Bitte Kleidergröße mitteilen!

Merkt euch bitte folgende Termine vor:
Infotreffen: 
Donnerstag, 29. Dezember 2022 um 14.00 Uhr im Pfarrhaus
Aussendung: 
Donnerstag, 5. Januar 2023 um 13.00 Uhr St. Vitus-Kirche
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nesfalls als „Zeit der Erwartungen“, sondern 
vielmehr wieder als „Zeit des Erwartens“ ver-
standen werden. 

Nach dem gemeinsamen Abendessen im Land-
haus Rettenmeier konnte der Tenorsänger Erich 
Horlacher für 30 Jahre aktive Mitgliedschaft 
geehrt werden. Zu großen Freude aller war der 
Jubilar bei der Feier mit dabei, obwohl er krank-
heitshalber schon seit längerer Zeit nicht mehr 
an den Chorproben teilnehmen kann. In diver-
sen Jahresrückblicken zeigte sich die rege San-
gestätigkeit des Chores; betont wurde dabei 
immer wieder die äußerst gute Kameradschaft.
Bei den Wahlen wurden folgende Ämter für die 
nächsten zwei Jahre besetzt: Den Vorsitz teilen 
sich weiterhin Birgit Erhard, Joachim Gschwen-
der und Hubert Walter im Team, auch Schrift-
führerin Sylvia Weidler und Kassiererin Elfriede 
Kling bleiben im Amt. Als Beiräte wirken wieder 
Clemens Gschwender und Josef Riek mit. Das 
Amt des Notenwarts geht von Renate Retten-
meier auf Marita Bilek über.

Aus der Seelsorgeeinheit:

Herzliche Einladung 
zu den Rorate-Messen 
im Advent

Freitag, 09. Dezember und Samstag, 17. Dezem-
ber in Hohenberg;
Samstag, 10. Dezember und Mittwoch, 14. De-
zember in Jagstzell frühmorgens um 6.00 Uhr.

In der von vielen Kerzen erleuchteten Kirche 
wollen wir uns gemeinsam einstimmen auf die 
Geburt Jesu Christi und wenigstens für einen 
kurzen Moment all das hinter uns lassen, was 
uns im Alltag in Beschlag nimmt.
Nach dem Gottesdienst wollen wir uns zu einem 
gemeinsamen Frühstück zusammenfinden, um 
dann anschließend seelisch und leiblich gut ge-
stärkt den Tag zu meistern.
Herzlichen Dank allen Helferinnen und Helfern, 
die uns mit einem leckeren Frühstück versorgen.
Pfarrer Harald Golla

Vergebung verändert nicht 
die Vergangenheit,
aber sie erweitert die Zukunft.� Paul Boese
Liebe Gemeindemitglieder,
es tut gut sich Zeit zu nehmen, um die eigenen 
Verfehlungen anzuschauen, sich mit ihnen aus-
einanderzusetzen und diese dann abgeben zu 
können. Abzugeben, um die Zukunft zu erweitern.
Deshalb lade ich Sie herzlich zur Bußfeier am 
Sonntag, den 11. Dezember 2022 (3. Advent) 
um 18.00 Uhr in die St. Vituskirche ein.
Pastoralreferentin Ramona Richter

Adventskalender 
der Seelsorgeeinheit Virngrund 
Jeden Tag eine kleine Überraschung werden Sie 
auf unserer Homepage https://se-virngrund.drs.de/ 
adventskalender.html finden.
Vielfältig, lehrreich, informativ, nachdenklich 
machend und anrührend. - Viele Gedanken 
haben sich die Gruppierungen, Privatpersonen, 
Vereine und Schulen gemacht und einen stim-

mungsvollen Adventskalender zusammenge-
stellt. Schauen Sie rein und lassen Sie sich jeden 
Tag mit einem neuen Beitrag aus der Seelsor-
geeinheit überraschen! 
Ein herzliches Dankeschön an alle Personen, die 
sich an der Gestaltung des Adventskalenders 
beteiligt haben.

Wir wünschen Ihnen 
eine besinnliche Adventszeit!
Judith Drukenmüller, 
Öffentlichkeitsausschuss der SE

Kolpingsfamilie Jagstzell
„Mein Schuh tut gut!“
Schuhsammelaktion 2022 
der Kolpingsfamilien 

Zum diesjährigen Kolpinggedenktag findet die 
siebte bundesweite Schuhsammelaktion zu-
gunsten der KOLPING INTERNATIONAL Founda-
tion statt. Nach den großen Erfolgen der ver-
gangenen Jahre beteiligt sich die Kolpingsfamilie 
Jagstzell an der Sammelaktion „Mein Schuh tut 
gut!“. Bundesweit wurden in den letzten sechs 
Jahren schon über 1,2 Millionen Paar Schuhe ge-
sammelt. 
Fast jeder von uns hat zu Hause Schuhe, die 
nicht mehr getragen werden, aber noch in ei-
nem guten Zustand sind. Jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt, diese Schuhe zu spenden und damit 
etwas Gutes zu tun. 
Die Kolpingsfamilie Jagstzell sammelt ge-
brauchte, gut erhaltene Schuhe in der Zeit 
vom 5. Dezember 2022 bis 9. Dezember 
2022. Diese können zu den Öffnungszeiten 
im Pfarramt abgegeben werden. 
Da die Schuhe noch weitergetragen werden 
sollen, ist es hilfreich, dass sie paarweise ver-
bunden und nicht beschädigt oder stark ver-
schmutzt sind. 
Nach Abschluss der Aktion werden die gesam-
melten Schuhe in Sortierwerken der Kolping 

Text: Sylvia Weidler, Bild: Deborah Weidler

… das ist Kirche für katholische und evangelische 
Kindergarten- und Grundschulkinder zum Anfassen, 
Hören, Sehen, Erleben und Mitmachen.

Eingeladen sind alle Kinder, die zusammen mit einer 
erwachsenen Begleitperson in einem zeitlich über-
schaubaren Rahmen Gottesdienst feiern möchten.

Alle 2 Monate treffen wir uns hierzu an einem Sonntag ab 10.00 Uhr im Katholischen Ge-
meindehaus Rosenberg. Die Termine werden im Gemeindeblatt und mit Aushängen z. B. im 
Kindergarten bekannt gegeben.

„Licht im Advent“ ist unser Thema bei der nächsten Kinderbrücke 
am Sonntag, den 11.12.2022.
Die Kinderbrücke findet unten im Gemeindehaus statt
und ist über den Eingang des Pfarrbüros erreichbar!
Wir würden uns freuen, auch dich bei uns begrüßen zu dürfen!
Das Kinderbrückenteam: Annette Gschwender, Birgit Mack, Kathrin Maier, Monika Wanner
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Recycling GmbH sortiert und vermarktet. Der 
gesamte Erlös der bundesweiten Aktion kommt 
der KOLPING INTERNATIONAL Foundation zu-
gute. Ziel der Stiftung ist z. B. die Förderung von 
Berufsbildungszentren, von Jugendaustausch 
und internationalen Begegnungen, Sozialpro-
jekten und religiöser Bildung.
Nähere Informationen im Internet unter 
www.kolping.de/meinschuhtutgut

Ökumene:
Unser lebendiger Adventskalender
Wir laden Sie und euch herzlich zu unseren 
selbst gestalteten, adventlich geschmückten 
Fenstern ein. Es erwarten Sie schön geschmück-
te Fenster, adventliche Geschichten und wohl-
tuende Begegnungen. 
Hier die Terminübersicht für diese Woche:
•	 Freitag, 02. Dezember um 18.00 Uhr 
	 Familie Schenk, Eichenstr. 3, Rosenberg
•	 Sonntag, 04. Dezember um 18.00 Uhr 
	 Familie Schips, Eichenstr. 17, Rosenberg
•	 Montag, 05. Dezember um 18.00 Uhr 
	 Sieger-Köder-Zentrum Rosenberg
•	 Dienstag, 06. Dezember um 18.00 Uhr 
	 Vorplatz der Turnhalle Rosenberg 
	 (gest. vom Musikverein)
•	 Mittwoch, 07. Dezember um 18.00 Uhr 
	 Evang. Gemeindehaus Hummelsweiler 
	 (Jungschar)
•	 Donnerstag, 08. Dezember um 18.00 Uhr
	 Familie Herrmann und Riek, Schimmelhof 11
•	 Freitag, 09. Dezember um 18.00 Uhr
	 Evang. Gemeindehaus (KGR Hummelsweiler)

Den Flyer finden Sie in den Kirchen und auf der 
Homepage der evangelischen Kirchengemeinde 
Hummelsweiler und der SE Virngrund.

Pfarrerin Dinkel und 
Pastoralreferentin Ramona Richter

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden 
Württemberg laden am Montag, dem 5. De-
zember um 19.30 Uhr zum ökumenischen 
Hausgebet im Advent ein. Faltblätter mit Text- 
und Liedvorschlägen liegen in den Kirchen aus.

Ökumenisches Friedensgebet
Herzliche Einladung zum Ökumenischen Frie-
densgebet am Mittwoch, dem 14. Dezember 
2022 um 18.00 Uhr in der Kirche in Hum-
melsweiler.

Pfarrerin Dinkel und 
Pastoralreferentin Ramona Richter

Strickkreis
Am Dienstag, dem 06. De-
zember 2022 findet unser 

nächstes Treffen statt. 
Treffpunkt:	 Vitusheim im Marienzimmer
Uhrzeit:	 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Weitere Dezembertermine sind am 13. Dezem-
ber, 20. Dezember und 27. Dezember 2022

Herzliche Einladung 
an alle interessierte Strickerinnen

Viktoria Dreßler

Evangelische Kirchengemeinde 
Rechenberg
Evang. Kirchengemeinden 
Rechenberg und Weipertshofen
Zum Schloss 3, 74597 Stimpfach-Rechenberg
Telefon: 07967/306, E-Mail: 
pfarramt.rechenberg-weipertshofen@elkw.de

Das Gemeindebüro ist dienstags von 9.00 bis 
12.00 Uhr geöffnet. 
Pfarrer Rainer Oberländer erreichen Sie außer-
halb der Öffnungszeiten sowohl per E-Mail als 
auch per Telefon. Gegebenenfalls können Sie 
auch eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen. Wir rufen Sie zurück, sobald es 
möglich ist.

Samstag, 03. Dezember 2022
	10.00 Uhr	Konfi3-Gruppe trifft sich 
		  im Gemeindesaal Rechenberg
		  Thema: Taufe und Gemeinde

Sonntag, 04. Dezember 2022 (2. Advent)
	9.00 Uhr	 Gottesdienst in Jagstzell
		  (Pfrin. Glock)
		  Das Opfer ist für die eigene Gemeinde.

	10.15 Uhr	Kinderkirche in Rechenberg
		  (Probe für das Krippenspiel)
Montag, 05. Dezember 2022
	19.30 Uhr	 Die Glocken laden 
		  zum Hausgebet im Advent
		  Liturgieblätter 
		  liegen in den Kirchen auf.
Dienstag, 06. Dezember 2022
	18.00 Uhr	 Probe der Jungbläser in Rechenberg
	20.00 Uhr	 Probe des Posaunenchores 
		  in Rechenberg
Mittwoch, 07. Dezember 2022
	15.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht 
		  im Dorfgemeinschaftshaus 
		  Weipertshofen
Sonntag, 11. Dezember 2022 (3. Advent)
	10.15 Uhr	Gottesdienst in Rechenberg 
		  mit Abendmahl
		  Pfarrer Oberländer
		  Das Opfer ist für die 
		  eigene Gemeinde.
		  Gleichzeitig Kinderkirche 
		  im Gemeindesaal.
		  Anschließend Orangenaktion 
		  vor der Kirche.
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Musikverein Jagstzell
Liebe Jagstzellerinnen, 
liebe Jagstzeller,
im kommenden Jahr wird un-
ser Musikverein 100 Jahre alt 

– und das wollen wir gemeinsam mit Ihnen 
feiern! In der Zeit bis zu unserem großen Fest 
im Juli 2023 soll einmal monatlich ein „Heft 
zum Fest“ erscheinen. Mit diesem „Heft zum 
Fest“ möchten wir Sie mitnehmen in unser 
Jubiläumsjahr, Ihnen zeigen, was wir in dem 
Jahr alles vorhaben und wie genau die Jubi-
läumsfeierlichkeiten aussehen, und so mög-
lichst ganz Jagstzell zu einem Teil des Festes 
werden lassen.

Leider lässt sich so eine Broschüre nicht ganz 
kostengünstig produzieren, weshalb wir auf Ihre 
Mithilfe angewiesen sind. Und deshalb haben wir 
uns Folgendes überlegt:
Am Samstag unseres Jubiläumsfestes, 08.07.2023, 
feiern wir abends gemeinsam mit den beiden 
Stimmungskapellen Heilix Blechle und Blech-
aranka. Karten hierfür gibt es in unserem Online-
shop - oder Sie kommen einfach bei unserem 
Glühweinstand vorbei. Wir würden uns freuen!

Tragt in die Welt 
nun ein Licht
„Gott kennt unsere Na-
men!“ Unter diesem Motto 
fand die zweite KONFI3-

Themeneinheit kürzlich statt. Die Kinder lernten 
die Bedeutung ihres Namens kennen, hatten 
Spaß bei verschiedenen Spielen rund ums The-
ma „Name“ und gestalteten persönliche Na-
mensschilder. Außerdem durften sie sich wie 

Prinzessinnen und Prinzen fühlen, als ihnen eine 
Krone aufgesetzt wurde, mit dem Zuspruch: „Du 
bist ein Königskind!“ Wie wahr, denn als Kinder 
Gottes sind wir Kinder des allerhöchsten Königs, 
von Gott selbst!

Am vergangenen Sonntag wurde dann in der 
Georgskirche in Weipertshofen der 1. Advent in 
Form eines Familien-Gottesdienstes mit Vor-
stellung der KONFI3-Kinder und Taufen gefeiert. 
Gedanken zum „Licht“ und zwei Taufen standen 
im Mittelpunkt des Gottesdienstes. In der Pre-
digt war von einem König zu hören, der seinen 
beiden Söhnen die Aufgabe gibt, den Königsaal 
auszufüllen. Der jüngere Sohn löst dies, indem 
er eine Kerze in die Mitte stellt, welche den 

Raum bis in die letzte Ritze ausleuchtete. „Du 
hast die Aufgabe am besten erfüllt“, sagte der 
König zu seinem Sohn, „denn du hast mit nur 
einer Kerze den Saal gefüllt, mit dem, was die 
Menschen brauchen, mit Licht und Wärme. Du 
bist ein würdiger Nachfolger!“

KONFI3 - Die Taufe und die Familie Gottes
Am kommenden Samstag, 3. Dezember treffen 
sich die KONFI3-Kinder, die „X-Gang“ wieder 
um 10:00 Uhr (bis ca. 12:00 Uhr) im Evangeli-

schen Gemeindesaal in Rechenberg zur dritten 
Themeneinheit unter dem vielversprechenden 
Titel „Die Taufe und die Familie Gottes“. Dabei 
geht es um die Gemeinde und das Bewusstsein, 
dass wir zusammengehören. Außerdem haben 
die Kinder die Aufgabe sich als Detektive zu be-
tätigen und nach Daten rund um ihre Taufe, bzw. 
Geburt zu forschen. Zudem bitten wir die Kinder, 
Erinnerungen an die Taufe mitzubringen: z. B. 
Taufkerze, Bild, …, Babyschuh, … . Bis Samstag! 

Vereinsmitteilungen
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Deutsches Rotes Kreuz Jagstzell
Übungsabend
Am nächsten Freitag, 9. Dezember 
2022, um 19:00 Uhr findet der 
nächste Übungsabend statt.

Haben Sie Interesse an der Mitarbeit bei uns, 
dann schauen Sie doch einfach bei diesem 
Termin vorbei.

SV Jagstzell
Vorankündigung:
Wir haben unser Lokal bis zum 23. 
Dezember an den üblichen Tagen, 
Freitag und Sonntag, für Sie ge-

öffnet. Freitags bieten wir wie gewohnt unsere 
Pizzen an. An den Sonntagen halten wir eine 
Vesperkarte für Sie bereit. 
Während der Fußballweltmeisterschaft über-
tragen wir die Spiele der deutschen Mannschaft 
auf Großleinwand.
Hoffen wir auf noch möglichst viele Spiele mit 
Beteiligung unserer Fußballnationalmann-
schaft. Ihr Team Jagstaue

Was sonst noch 
interessiert

Landpastoral Schönenberg
Schlag 12 – 
Gottesdienst für Ausgeschlafene
Die Landpastoral Schönenberg lädt am Sonn-
tag, 11. Dezember 2022 (12.00 Uhr) zu ei-
nem ruhigen Gottesdienst für Ausgeschlafe-
ne in die Tagungshauskapelle Schönenberg 
ein. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu 
einem einfachen Mittagessen im Tagungshaus.

Adventsmarkt in Rosenberg 
am Samstag, 10. Dezember 2022
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
und Vereinigungen der Gemeinde Rosenberg 
präsentieren sich gemeinsam mit Hobbykünst-
lern an vielen Ständen auf dem Vorplatz der 
Virngrundhalle sowie im Foyer. Neben einem 
breiten kulinarischen Angebot finden Sie ver-
schiedene Handarbeiten, modische Acces-
soires, Modeschmuck ... Ab 13.30 Uhr startet 
der Verkauf mit Kaffee und Kuchen im Foyer 
der Virngrundhalle. Der offizielle Beginn des 
Adventsmarktes ist um 14.00 Uhr und wird von 
den Kindergartenkindern Hohenberg mitge-
staltet. Theateraufführungen der Sportfreunde 
mit dem Titel „Hänsel & Gretel“ ergänzen um 
14.30 und um 17.00 Uhr das Programm. Für die 
kleinen Gäste kommt um 16.00 Uhr der Niko-
laus begleitet vom Jugendorchester Jagstzell-
Rosenberg. Um 19.00 Uhr wird die Veranstal-
tung vom Musikverein Rosenberg musikalisch 
umrahmt. 

Trauercafé Lichtblick 
und Trauercafé „Mitten im Leben“
Diese Angebote des Ambulanten ökumenischen 
Hospizdienstes Ellwangen sind für Trauernde, 
die einen Angehörigen verloren haben. Neu ist 
das Trauercafé „Mitten im Leben“, das sich 
speziell an Jüngere und Menschen in der Le-
bensmitte richtet.
An beiden monatlich stattfindenden Veranstal-
tungen können Sie teilnehmen, so wie Sie sich 
gerade in Ihrer Trauer fühlen. Miteinander ins 
Gespräch zu kommen, ist ebenso möglich, wie 
einfach still dabei zu sein.
Es entstehen keine Kosten, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Bitte beachten Sie die aktuel-
len Coronabestimmungen. Infos gibt es unter 
Telefon 0162/7641044.

Nächste Treffen:
• Cafe Lichtblick
 Freitag, 09. Dezember, 
 9.30 bis 11.00 Uhr, 
 Speratushaus, Freigasse 3  Ellwangen
• „Mitten im Leben“ 
 Samstag, 10. Dezember, 
 15.00 bis 16.30 Uhr
 Speratushaus, Freigasse 3, Ellwangen

Unsere Nikolauswanderung führt uns in 
den Nordosten von Jagstzell.
Treff punkt der Wanderung ist am Diens-
tag, den 06. Dezember 2022, um 13.30 
Uhr beim Parkplatz am „Rett ungszen-
trum“, in der Straße „An der Jagstbrücke“.
Die reine Wanderzeit beträgt etwa 2,0 bis 
2,5 Stunden.

Eine Einkehr am Ende der Wanderung ist 
vorgesehen.

Jedermann, ob jung oder alt, ist zur Teil-
nahme herzlich eingeladen! Kommen Sie 
einfach mit, in der Gruppe läuft  es sich 
besser und es ist auch unterhaltsamer. 
Gutes Schuhwerk ist bei unseren Wan-
derungen immer zu empfehlen!
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die nächste Wanderung fi ndet wieder 
am Dienstag, den 03. Januar 2023 statt .
DRK Jagstzell - Wandern - Ott o Zwerger

Schützengilde
Jagstzell

Einladung zur 
Weihnachtsfeier 

der Schützengilde 

Ein ereignisreiches und turbu-
lentes Jahr geht zu Ende und 
Weihnachten steht unmittel-
bar vor der Tür. 

Hiermit möchten wir alle Ver-
einsmitglieder und ihre Famili-
en, alle Helfer, Aktive und Pas-
sive und unsere Gönner recht 
herzlich zu unserer Weih-
nachtsfeier ins Schützenhaus 
einladen.

Für Speis und Trank 
ist reichlich gesorgt.

Die Feier beginnt am 
Samstag, den 10.12.2022 

um 18.00 Uhr.

Gleichzeitig findet an 
diesem Abend unser 

Weihnachtsschießen statt. 

Wir freuen uns auf ein paar 
schöne und besinnliche Stun-
den im Schützenhaus.

Aktuelle
Informationen 
aus Ihrer Gemeinde

fi nden Sie hier im Mitteilungsblatt
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Die Ellwanger Landfrauen 
laden zur Jahresfeier ein

Die Ellwanger Landfrauen laden alle Interessier-
ten zu ihrer Jahresfeier am Samstag, 3. Dezem-
ber 2022, ein. Sie findet im Speratushaus in 
Ellwangen statt und beginnt um 13.30 Uhr. Der 
Landfrauenchor und die Veeh-Harfen-Gruppe 
gestalten die Feier musikalisch, Schwester Ve-
ronika Mätzler wird einen Vortrag über die Ge-
schichte der St.-Anna-Schwestern halten und 
natürlich gibt es Kaffee und Kuchen. 

Modelleisenbahnfreunde Ellwangen

Am Samstag, 03. Dezember 2022 findet in der 
St.-Georg-Halle in Schrezheim von 10.00 - 
16.00 Uhr die seit Jahren bekannte 41. Modell-
bahnbörse statt.
Die Anfahrt ist ausgeschildert.
Angeboten werden vor allem Modellbahnen, 
Modellbahnzubehör, maßstabsgetreue Modell-
autos und vieles mehr.
Es stehen genügend kostenlose Parkplätze vor 
der Halle zur Verfügung. Mit dem Ellwanger 
Stadtbus können Sie direkt zur Halle fahren.
Auf Ihren Besuch freuen sich 
die Modelleisenbahnfreunde Ellwangen.

Chorleitung CILLIS

Gesangverein Cäcilia Dalkingen 1920 e.V.
Der Gesangverein Cäcilia Dalkingen plant den 
Kinderchor Cillis wieder zu aktivieren. Dazu sind 
wir auf der Suche nach einer geeigneten Chor-
leitung. Wer sich angesprochen fühlt oder je-
mand kennt, der Interesse und Spaß an einer 
Chorleitung der Cillis hat, bitte einfach unver-
bindlich melden beim 1. Vorsitzenden Michael 
Helmle unter: 0171/5101292 oder E-Mail: 
gvcd@gmx.de. Probentermine und Aktivierung 
des Kinderchores können abgestimmt werden.
Wir freuen uns über dein Interesse

Sozialverband VdK – 
Ortsverband Ellwangen: 

Am Dienstag, 6. Dezember 2022, findet um 9.00 
Uhr wieder das beliebte Frauenfrühstück im 
Gasthaus „Schwanen“ in Eigenzell statt. Eine 
telefonische Anmeldung bis 3. Dezember 2022 
unter 07961/55372 oder per Mail an vdk.ell-
wangen@online.de ist dringend erforderlich!
Freitag, 9.12.2022, 14.30 Uhr: Adventfeier im 
Gasthaus „Lamm“ in Schrezheim. Eine Anmel-
dung unter Tel. 0176/57864793 oder per Mail 
an vdk.ellwangen@online.de ist erforderlich!

Dienstag, 13.12.2022, 9.00 - 12.00 Uhr: Lotsen-
sprechstunde im Rathaus Ellwangen, Zimmer 
003 (EG links). Eine Terminvereinbarung unter 
Tel. 0176/57864793 ist erforderlich!
Nähere Informationen auch unter www.vdk.de/
ov-ellwangen oder www.vdk.de/kv-aalen. Herz-
liche Einladung an alle VdK-Mitglieder und in-
teressierten Bürger.

Jahreskonzert 
des Musikvereins Ellenberg 
Der Musikverein Ellenberg möchte alle Freunde 
der Blasmusik zu seinem traditionellen Jahres-
konzert am Sonntag, den 04. Dezember 2022 
um 18.00 Uhr in die Elchhalle Ellenberg ein-
laden. 
Die Jungmusiker Ellenberg-Wört, die Jugend-
kapelle Ellenberg-Wört, die Big-Band sowie 
auch die Stammkapelle des Musikvereins Ellen-
berg werden Ihnen an diesem Abend ein sehr 
abwechslungsreiches musikalisches Programm 
präsentieren. 
Der Förderverein des Musikvereins sorgt vor und 
nach dem Konzert sowie in der Pause für das 
leibliche Wohl. 
Auf Ihr Kommen freuen sich alle vier Gruppie-
rungen des Musikvereins Ellenberg e.V. 

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir Widerstand gegen den 
Ausverkauf der letzten Naturschätze Europas. Spenden Sie für eine 
lebenswerte Zukunft! Mehr Informationen auf www.euronatur.org/wald

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732/9272-0 • info@euronatur.org

Europas Zukunft braucht Natur

Ein wald – so viel mehr 

als ein Holzlieferant!



Weihnachtsbaumverkauf 
ab dem 02.12.2022
freitags ab 14.00 Uhr, samstags ganztägig
mit Glühwein und Punsch.

Familie Drukenmüller
Grünberg 1/1, 73489 Jagstzell

… ist wieder farbig mög� ch!IHRE WEIHNACHTSGLÜCKWUNSCHANZEIGE…
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Damit Ihre Anzeige eine noch größere Aufmerksamkeit erzielt, können Sie Ihre Glückwunschanzeige 
zu Weihnachten auch dieses Jahr wieder farbig veröffentlichen. Dies ist je nach gewählter Musteranzeige 
als Vierfarbdruck oder als Anzeige mit einer Schmuckfarbe im Glückwunschanzeigenteil möglich. 

Sie können unsere Mustervorschläge unter www.krieger-verlag.de unter der Auswahl Weihnachtsanzeigen 
auf unserer Homepage ansehen. 

Für die Mustervorschläge haben wir im Bereich des Anzeigenauftrags auf unserer Homepage unter „Preisliste“ 
die Preise benannt, damit Sie die entstehenden Kosten einfach ersehen können.

DER REDAKTIONSSCHLUSS FÜR IHRE FARBANZEIGE IST AM 6. DEZEMBER 2022.
Danach eingehende Aufträge für Farbanzeigen können 
leider nicht mehr im Glückwunschteil veröffentlicht werden.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter Tel. 0 79 53/98 01-0 zur Verfügung.

Grünewaldstr. 12, 73479 Ellwangen
Tel. 0175/3545635 o. 07961/9692738 • modestudio.s.jaeger@gmx.de

Ihre Adresse für Individuelle Mode/Braut- u. Festmoden nach Maß,
Änderungen • Nur Termine nach Vereinbarung

T

T
T

T

T

T

Wir schlachten nur Tiere aus unserer Umgebung HEISSE THEKE 

www.metzgerei-wieland.dewww.metzgerei-wieland.de

T

Fleischwaren Wieland
GmbH & Co. KG

Jagstzell • Crailsheimer Str. 6/1, Telefon 0 79 67/7 10 82 74
Hauptgeschäft Gaildorf · Telefon 0 79 71/63 41

Angebot gültig vom 01.12. bis 07.12.2022
Solange Vorrat reicht

Rinderbraten NP: je 100 g 1,79
vom saftigen Bug 100 g 1,59 H

Siedfleisch  NP: je 100 g 1,37

„Überzwerch" o. Kn. 100 g –,98 H
Saftiger  NP: je 100 g 1,51 
Schweinehals o. Kn. 100 g 1,09 H
Saftiger  NP: je 100 g 1,64 
Gulasch gemischt 100 g 1,29 H

Saftiger, gekochter NP: je 100 g 2,32

Schinken 100 g 1,89 H

Rauchfrische NP: je Paar 1,79
Saiten je Paar 1,45 H

Frische u. gerauchte  NP: je 100 g 1,86

Schinkenwurst 100 g 1,40 H

Deftiger Fleischkäse- NP: je 100 g 1,75

aufschnitt 4-fach sortiert 100 g 1,39 H

Zwiebelmettwurst NP: je 100 g 1,86
und feine  NP: je 100 g 1,54
Mettwurst 100 g 1,35 H

Weihnachts-
Glückwunschanzeigen

Wir erinnern an die Einreichung Ihres Glückwunsch-An-
zeigenauftrages – soweit noch nicht geschehen – und 
bitten Sie um sofortige Einreichung desselben, spätes-
tens jedoch bis

Samstag, den 3. Dezember 2022.
Es ist auch möglich, unsere Mustervorschläge auf unse-
rer Homepage: www.krieger-verlag.de anzusehen und 
Ihren Auftrag zu erteilen.

Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Neubau, 40 m2, Wohn-/Esszimmer, Küchenzeile, Schlafzimmer, 
Dusche/WC, Balkon, Stellplatz Tiefgarage, kurzfristig frei. Nur 100 m
zur Europa-Therme, gegenüber Freizeitpark, sehr schöne Lage,
Osteopathie/Physiotherapie und Kosmetik im Haus.

Die Vermietung für die Suite-Nr. 321 ist nur über die Appartement-
Vermietung H3, Rezeption im Foyer der Europaresidenz möglich. 

Telefon 0 79 57/81 01 u. 01 72/6 44 13 96
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Kur/Urlaub im schönen BadFüssing

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?

Durchwahl:
98 01-0  Zentrale, 

Anzeigenannahme
98 01-20 Buchhaltung
98 01-21  Rechnungsstellung
98 01-23  Austräger-

verwaltung
98 01-40 Anzeigensatz
  Ansprechpartner

für Datentransfer 
 per E-Mail
98 01-37 Redaktionssystem
98 01-90 Telefax

Vorwahl:
0 79 53

Ihre Ansprechpartner

Wir kümmern uns 
um Ihr Anliegen!

Schneller 
zum Ziel!


